
R. 84.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

4. Quartal. Sonnabend den 18. October. Stück 6.

Bekanntmachungen.
Oeffentliches Aufgebot.

Alle diejenigen, welche an die Caution des hier verſtorbe
nen Kreisgerichts Boten und Executors Carl Kuhfuß aus
deſſen Dienſtverwaltung irgend einen Anſpruch zu machen haben,
werden hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Mo-
naten, ſpäteſtens aber in dem hierzu

am 26. Januar 1857, Vormittags 11 Uhr,
vor Herrn Kreisgerichts-Rath Panſe an hieſiger Gerichts-
ſtelle anberaumten Termine anzumelden und näher zu begründen,
widrigenfalls ſie ihrer Anſprüche an die Caution und die hie-
ſige Salarien Kaſſe verluſtig gehen und lediglich an die Kuh-
fuß'ſchen Erben denen die Caution zurückgezahlt wird, ver-
wieſen werden.

Merſeburg den 3. October 1856.
Königliches Kreisgericht.

Rohr- und Schilf- Verkauf. J
Das an den Schladebacher fiscaliſchen Teichen ſtehende

Rohr und Schilf ſoll auf
den 24. October d. J. Vormittags 9 Uhr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung auf
dem Stiele verkauft werden.

Merſeburg den 14. October 1856.
Königliche Kreiskaſſe.

Höne.
Mobiliar-Aucetion in Merſeburg. Mittwoch

den 29. d. M. und event. folgenden Tag, von früh 9 und
Nachmittags 2 Uhr an, ſoll im Hauſe des Herrn Med.
Aſſeſſor Lincke in hieſiger Unteraltenburg veränderungshalber
einiges Silbergeſchirr, Pendel- und Wanduhren, Kronleuchter,
1 Stand und 1 Bürſchbüchſe, 1 Cremonſer Geige, antique,
Glas und Thon-Pokale, ingleichen 2 Sophas, 2 Trümeaux,
5 Spiegel 2 Secretairs, Näh, Spiegel Wäſche Schreibe,
Garten und andere Tiſche, ca. 2 Dutzend Stühle, 3 Kommoden,
Kleider und Küchenſchränke, 6 Bettſtellen 3 Gebett Betten,
1 Matratze, Leib und Bettwäſche, Porzellan und Glasgeſchirr,
ſowie auch Waſch, Haus und Küchengeräthe uud dergleichen
mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert
werden.

Merſeburg den 15. October 1856.
A. Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.

Anzeige.
Von den ſo beliebten Spielkarten aus der Fabrik der

Herren Kobitzſch Küper in Halle führe ich vollſtändiges
Lager und verkaufe ſolche zu Fabrikpreiſen.

Guſtav Artus am Markt.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung des Bedarfes an Bauhölzern und Schnei-

dewaaren für hieſtge Königliche Saline, für das Jahr 1857
event. für die nächſten drei Jahre 1857/1859, ſoll im Wege der
Submiſſion

„am 29. October e., Vormittags 11 Uhr,“
vor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſtfordenden ver-
dungen werden. Die Auswahl unter den Submittenten bleibt
vorbehalten, Nachgebote werden nicht angenommen der Zu-
ſchlag erfolgt ſpäteſtens ſechs Wochen nach dem Termine.

Diejenigen Lieferanten, welche auf dieſe Lieferung reflectiren
wollen, haben ihre Forderungen für die Bauhölzer pro Stück,
für die Schneidewaaren pro Schock franco Dürrenberg,
unter portofreier Rubrik, verſtegelt und mit der Aufſchrift:

„Submiſſion wegen Bauhölzern und Schneidewaaren“
bis zur bezeichneten Stunde an das Königliche Salzamt einzu-
ſenden und können auch der Eröffnung der Forderungen bei-
wohnen.

Die Forderungen ſind geſondert, einmal für das Jahr 1857
allein, ſodann für die drei Jahre 1857/1859 abzugeben.

Die näheren Bedingungen der Lieferung, ſowie das ohn-
gefähr jährlich zu liefernde Quantum, können in unſerer Regi-
ſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen werden, ſind auch gegen
Erſtattung der Copialien Gebühren von derſelben zu erlangen.

Dürrenberg, den 26. September 1856.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 950 Schock Schwarzdornen ſoll im

Wege der Licitation, in Quantitäten von je 100 Schock, an
den V deſlordeenpen überlaſſen werden, und iſt hierzu Ter-
min auf:

„Dienſtag den 11. November e., Vormittags 11 Uhr,“
in unſerem Terminzimmer anberaumt, wozu Unternehmer mit
dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen der
Anlieferung im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden, auch vorher
in unſerer Regiſtratur einzuſehen oder gegen Erſtattung der
Copialien abſchriftlich von derſelben zu erlangen.

Dürrenberg den 9. October 1856.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Zwei ganz gute Zugpferde ſtehen zu verkaufen bei
J. G. Hohmuth

an der Halleſchen Straße.
Ein zum Verſetzen geeignetes neues Bienenhaus 8 Stück

gute Bienenſtöcke und 12 Stück leere Bienenkörbe, ſtehen billig
zum Verkauf auf der Schule zu Großkayng.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren

auf die Zeit vom 15. bis ult. October er.
z 2 ä-----—Namen Preis und Gewicht des Brodes

der Bäcker Wohnung 12pf. Brodſein Igr. Brodſein 5gr. Brod

un derſelben s rc Z S S SBrodhändler. 534
A. hieſ. Backer.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 22 3 18Alberts Jun. desgl. 21 3Brückner Altenburg 31 27 4 7Ww. Daute desgl. 22 21 3 16Deichert Oberbreitefr. 2 28Fuchs Schmalegaſſe 3 28 17Ww. Hoffmann Markt 3 1223 3Heubner Altenburg 3 29 4 16Heubner Breiteſtraße 3 30 424Heubner EGotthardtsſtr. 3 29 4 16Heyne Oelgrube 3 28 uHeyne Johannisgaſſe 2 1 19 3Heyne I Schmalegaſſe 3 1 25 4verehel. Höſchel Altenburg 3 22 318Hartmann Oelgrube 2 21 22 3Hartmann Altenburg 2 2 25Hüthel. Burgſtraße 3 2 28 4 4Kraft Breiteſtraße 3 2 29 4 18Koch Preußergaſſe 3 28 4 12Költzſch Markt 2 3 25 I 4 4Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 342Lange Sirtigaſſe 3 22 21 3 16Luther Altenburg 3 2 26 I a 8Lienecke Neumarkt 3 2 26Nohle Neumarkt 22 31 4Putz Sixtigaſſe 3 27 I a 8Riedel Entenplan 2 3 21 3 11Rentzſch Altenburg 3 20 3Ww. Schurig Sixtigaſe 4 4 12Schäfer en. Neumarkt 3 29 46Schäfer Jun. desgl. 3 24 I 3 20Ww. Tuchſcheer Altenburg !26 4Wohlleben desgl. 2 2 26 4B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 4 12verehel. Bock Sixtigaſſe I 4 12Bauer Preußergaſſe l a 8Fichtler Altenburg 1 18 4verehel. Funke Schmalegaſſe 1118 4
Klee Saalgaſſe 1112 3 12Ww. Knöfel J Johannisgaſſe -1 3 24unverehel. Krampf Oelgru be l 4 4Lindner Neumarkt 4 12verehel. Ledig Dom I 4 12verehel. Müchner. Brühl 3 20verehel, Manck Vorwerk 4Mäter Altenburg 1116 3 24Meißner desgl. 1 8 3 12Reuber Entenpln 120 4 6Rabe Johannisgaſſe 3 12verehel. Richter Altenburg 4 12verehel. Riede desgl. 3 24verehel. Schlag Sirtiberg 4 12verehel. Schubert Neumarkt 4 12Wiemann Breiteſtraße 21 4 16C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorff 1116 3 24Henniges Wallen dorf 1118 4Münr Neumark 116 3 24Ronneburg Frankleben 1116 3 24Schlegel Roßbach Il 316Wächter Naundorf TT7 16 7 3 24 wenn
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße und am
leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johan-
nisgaſſe das Weißbrod am ſchwerſten die Wittwe Schurig und

am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Jo-
hannisgaſſe. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter
Heubner in der Breiteſtraße 3 Pfd. 21 Loth Schwarzbrod für
4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichteſten
die Brodhändler Klee, Meißner und Rabe.

Merſeburg, den 15. October 1856.
Der Magiſtrat.

Zu verkaufen ſind ſofort 2 ſtarke Voigtländer Zug-
ochſen auf dem Rittergut Blöſten.

Vor Fußangeln wird gewarnt!
Auch ſind mehrere Schock von den vorzüglichſten Sorten

Weinſenker zu verkaufen bei
Wittwe Benndorf im Thiergarten.

Unſern werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß der
erwartete Erfurter Gries in ganz vorzüglich ſchöner Waare an-
gekommen. Es empfiehlt ſolchen nebſt ihren Weizen und
Roggenmehl Sorten, ſowie ihrem anerkannt guten Hausbacken-

Brod die Mehl- und Brodhandlung
Oelgrube Nr. 328.

Friſches ſelbſtgekochtes Pflaumenmuß, mit vollſtändigem
Gewürz, empfiehlt

C. H. Schulze sen., Roßmarkt Nr. 366.
Merſeburg, den 13. October 1856.

Von heute ab und während des Winters, inſofern nicht
beſondere Kälte es verbietet, ſind in hieſtger Badeanſtalt jeden
Sonnabend von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends, eine
geheizte und eine ungeheizte Badeſtube zur Benutzung warmer
Waſſerbäder disponibel.

Merſeburg den 18. October 1856.
Henriette verw. Dürbeck.

wieder Ferdinand Scharre.
Erfurter Eiernudeln, Eiergräupchen und

Faconnudeln empfiehlt bei ganz friſcher Waare
Ferdinand Scharre.

Blauen Cyper-Vitriol zum Kälken des Weizens bei
Ferdinand Scharre.

Den geehrten Damen zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich mich mit Putzmachen beſchäftige. Jedoch nur auf Beſtel-
lung werde ich alte Winterhüte moderniſiren, wie auch neue
modern und geſchmackvoll fertigen.

Auch nehme ich Hauben zum Waſchen an.
P. Fehling,

Gotthardtsſtraße bei Herrn Uhrmacher Künzel, 2 Treppen.

Bei Fried. Stollberg in Merſeburg iſt ſo eben
angekommen und von jetzt ab ſtets vorräthig:

Neuhaldenslebener
gemeinnütziger

Volks-Kalender
für das Jahr 1857.

Mit 5 Kupfern und einem Notizbuche, in buntem, bedrucktem
Umſchlage, dauerhaft geheftet und beſchnitten, iſt nur der

reis 8 Sgr.
Wir erlauben uns dieſen billigſten und preiswürdigſten der

Volkskalender hiermit ergebenſt zu empfehlen.

Limburger Käſe in bekannt ſchöner Waare empfing

d
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Cuchen,

Reiſekoffer in allen Größen und in der
ſchachteln, Reiſe-, Courier- und Eiſenbahntaſchen, Neceſſairs,

Damentaſchen von Plüſch

gens von nah und fern ergebenſt einladet.
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Mein Lager in
Paletot-, Winterrockſtoffen und Buckskins,

Doubleſtoffen, Lamas, Zephirs und Damentuchen
iſt mit den neuſten und vorzüglichſten Stoffen ſehr reich und in großer Auswahl aſſortirt. J. Schönlicht.

Reiſe-Artikel,
Hand zu tragen, Hut-

und Leder, Arbeitskäſtchen, ſowie
eine große Auswahl der feinſten Lederkober, alle mit Etuis,
Schulränzchen und Mappen, Portemonnaies, Cigarren -Etuis,
Handſchuhe in Waſchleder, Zwirn und Buckskin, Hoſenträger,

Kindergürtel und Strumpfbänder in großer Auswahl bei
Julius Hammer.

Jagd-Heräthſchaften,
verſchiedene Sorten Jagdtaſchen, Schrotbeutel, Pulverhörner,
Flintenriemen und Peitſchen in großer Auswahl, empfiehlt billigſt

Julius Hammer, Markt Nr. 4.

Keins der jetzt erſcheinenden ſogenannten Familienblätter
verdient die ihm gewordene allgemeine Anerkennung in ſo hohem
Maaße, wie die in Leipzig erſcheinende

Gartenlaube.
Sowohl die elegante Ausſtattung die prachtvollen Jllu-

ſtrationen, die an gediegener Ausführung zu den ſchönſten Er-
zeugniſſen der Xylographie gerechnet werden müſſen beſonders
aber der durch und durch ſolide Jnhalt, die vortrefflichen Ge-
ſundheitsartikel von dem berühmten Anatomen Vock, die na-
turwiſſenſchaftlichen Mittheilungen von Roßmäßler, die
geiſtreichen Schilderungen aus London, Paris, Amerika
c. 2c. die eben ſo picanten wie gut geſchriebenen Novellen,
wie denn überhaupt der gediegene Text von den erſten Schrift-
ſtellern Deutſchlands geliefert wird. Alles dies ſowie der
fabelhaft billige Quartalpreis von 15 Sgr. für 22 24 große

l Quartbogen, haben es möglich gemacht daß die Gartenlaube
binnen 3 Jahren 45,000 Abonnenten gewonnen und jetzt nicht
nur das geleſenſte, ſondern auch als das beſte Familienjournal
von Kritik und Publikum anerkannt iſt und eine Verbreitung
gefunden hat, die ſich ſelbſt nach Aſien und Oſt und Weſt
indien hin erſtreckt. Es iſt allen Familien und Freunden einer
wahrhaft gediegenen Unterhaltungs- und Belehrungslectüre drin-
gend zu empfehlen und durch jede Buchhandlung und Poſtan-

ſtalt zu beziehen. E. K.
Einladung.

Künftigen Sonntag und Montag, den 19. und 20.
d. M., wird in Meuſchanu das diesjährige Kirmesfeſt ge-
feiert, wozu der Unterzeichnete Freunde des geſelligen Vergnü-

An beiden Tagen
wird des Nachmittags und Abends in dem bekannten großen
freundlichen Saale Tanzmuſik gehalten. Für Erquickung mit
Speiſe und Trank wird hinreichend und beſtens Sorge getra-
gen werden.

Meuſchau, den 15. October 1856.
Karl Pohle.

Weizen 3 Thlr.

Vorläufige Concert Anzeige.
Kommende Woche werden die bekannten Tyroler Sän-

ger, Familie Kilian, Joſepha Anng und Bertha
Frey, bei ihrer Durchreiſe die Ehre haben, ſich hier hören
zu laſſen, worauf ein hochverehrtes kunſtſinniges Publikum
aufmerkſam gemacht wird. Das Nähere durch Einladungszettel.

Junge Mädchen, die das Weißnähen erlernen wollen, er-
ſuche ich, ſich bei mir zu melden auch ertheile ich Kindern
Unterricht im Stricken, Nähen, Sticken und dergl. mehr.

Emilie Möhr,
wohnhaft Hütergaſſe beim Schmiedemſtr. Wendrich.

Oeffentlicher Dank!
Bei der am 12. d. M. ſtattgefundenen Beerdigung meiner

ſel'gen Frau ſage ich dem Herrn Superintendent Urtel für
die am Grabe der Entſchlafenen ſowohl als in meinem Hauſe ge-
ſprochenen Troſtesworte, ſowie dem Herrn Dr. Grüber ſür
ſeine milde ärztliche Behandlung und allen denen welche die
Entſchlafene an ihrem Krankenbett gewartet und gepflegt und
mich dadurch ermuntert und getröſtet haben dieſelbe am Tage
der Beerdigung zur Ruheſtätte begleitet und den Sarg mit
Kränzen geſchmückt haben wodurch alle rege Theilnahme bewie-
ſen, meinen herzlichſten, tiefgerührteſten Dank.

C. Rohland nebſt Kinder.
Am Grabe des früh vollendeten

BIBDBUGII IBBABBBRGBB,
geb. den 21. Mai 1842.

Todtenklage, du, ſo bang und ſchwer,
Abſchiedsthräne, ach, ſo hoffnungsleer,
Hier auch über Seinen kalten Leichenſteinen,
Wolleſt nicht ſo troſtlos weinen
Auf! ihr, unſrer Gräber traut'ſte Wacht,
Himmelspförtner an der dunkeln Grabesnacht,
Blümlein! kommt, die Sehnſucht, daß ſie weine,
Laßt ſie nimmer hier alleine!
Sonne, deines Frühlings roſ'gen Lebensſchein,
Hauch ihn in Sein Todtenkämmerlein,
Hoffnungsſaat, die iſts, von edlem Saamen,
Die dem dunkeln Schooß der Erd' wir gaben.
Glaube, deiner Hoffnung flammend Morgenroth
Spanne weit aus über Grab und Tod,
Und dein ewig, ſelig Wiederſehen,
Laß als Engel Seine Gruft umſtehen.

Lützen am Begräbnißtage, den 14. October 1856.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 14. October 1856.
7 Sgr. v. bis 3 Thlr. I Sgr. Pf.
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Am 22. Sonntage nach Trinitatis (19. October) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumark e Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Adj. Stephan.

Stadtkirche: Nächſten Sonntag nach der Frühpredigt wird öffentliche
Communion vom Herrn Paſt. Schellbach gehalten. Die Beichte dazu ſoll
Sonnabends vorher Abends 5 Uhr und für diejenigen die zu dieſer Zeit
behindert ſein ſollten, Sonntag früh halb neun Uhr, nach der Frühcommunion,
ſtattfinden.

Die Bibelſtunde kann wegen der Gedenkfeier der Schlacht bei Leipzig
nicht am Sonntage, ſondern ſoll den Montag, Abends 5 Uhr, in der Got-
tesackerkirche gehalten werden.
Neumarktskirche: Nächſten Sonntag allgem. Beichte und heil Abendmahl.

Der 13. October 1831 war der Tag, an welchem der
jetzige, an der hieſigen Stadtkirche zu St. Maximi angeſtellte
Pfarrer Hr. Schellbach vom Conſiſtorio zu Magdeburg die erſte
Weihe erhielt, als Prediger angeſtellt zu werden. An dieſem
Tage war es 25 Jahre, wo der würdige und ſehr beliebte Mann
in Kirche und Schule das Wort Gottes rein und lauter ver-
kündigt hat. Er ſollte nicht ſtillſchweigend vorüber gehen, um
nicht auch aus vollem reinen Herzen Glückwünſche auf dem
Altar der Liebe niederzulegen. Früh 7 Uhr brachten die Lehrer
der hieſigen Bürgerſchulen dem würdigen Jubilar in ſeiner
Wohnung einen Morgengeſang, worauf der Rector Lüben ihn
herzlich begrüßte. Bald darauf verehrten ihm eine große An-
zahl Bürgerfrauen durch eine Deputation derſelben mehrere
werthvolle Geſchenke zum bleibenden Andenken, mit dem Gruße,
noch viele Jahre mit der vollen Geiſtes und Körperkraft zu
wirken, wie es bisher geſchehen. Seine hieſigen Herren Amts-

brüder, ſowie eine Deputation des Magiſtrats und der Stadt-
verordneten, nahmen Theil an dieſer Feier. Nun ſo möge der
Gott, der ihn bis hieher mit Kraft ausgerüſtet hat, mit ihm
und mit ſeinem ganzen Hauſe noch viele Jahre ſein und bleiben.

Am Aben des 4. Octobers verkündete Kanonendonner
vom Bürgergärten herab den nahen Geburtstag Sr. Majeſtät
unſers Königs. Auch hatte an demſelben Abend der Herr
Cantor Brandt ein Concert zur Vorfeier dieſes Feſtes in hie-
ſiger Stkadtkirche veranſtaltek, was recht brav ausgeführt wurde.
Am 1[5. früh war Reveille durch die ganz Stadt, gebracht von
unſern Bürgerſchützen. Um 9 Uhr Kirchenparade von unſerm
Militair und feierlicher Gottesdienſt in hieſtger Domkirche, dann
Militairparade auf dem Domplatz, der ein Redeactus im Dom-
Gymnaſium folgte. Um 2 Uhr Diner im Schloßgarten-Salon,
bei welchem der Herr Oberpräſtdent von Witzleben den Toaſt
auf Se. Majeſtät den König ausbrachte, dem ein zweiter von
dem Herrn Präſidenten von Seckendorff folgte. Der Herr Ober-
bürgermeiſter Haſſelbach von Magdeburg gedachte dann der
Armen und veranlaßte eine Collecte, welche die Summe von
70 Thlrn. ergab, die Theils für alte Krieger und Theils für
andere Arme verwandt werden ſoll. Herr Beigeordneter Karl-
ſtein dankte Namens der Armen und Herr Kaufmann Klingebeil
Namens der alten Krieger für dieſe reichlichen Spenden. Das
Diner war zwar zahlreich beſucht, würde aber ſicher noch mehr
Theilnahme gefunden haben, wenn die Einladung beſſer und
zwar ſo bewirkt worden wäre wie es jedenfalls die Abſicht des
Comités geweſen. Auch war von den hieſigen Bürgerſchützen
ein Feſtſchießen im Bürgergarten veranſtaltet. Abends war Ball
im Caſino, im Herzog Chriſtian und an andern Orten.

Aus Hildesheim ſchreibt man vom 23. September: Es
hat bekanntlich zu ſeiner Zeit viel Aufſehen erregt, daß zwei
hier wegen Raubmordes vom Schwurgerichte zum Tode verur-
theilte Verbrecher, Buſſe und Ziegenmeier, die glücklicher Weiſe
vom Könige zu lebenswieriger Zuchthausſtrafe begnadigt waren,
unſchuldig ſein ſollten. Man zweifelte an ihrer Unſchuld um
ſo mehr, als ſich Ziegenmeier nach Publication des Todesurtheils
im Gefängniſſe entleibt hatte und man darin eine Beſtätigung
ſeiner Schuld fand. Aber die Unſchuld der Unglücklichen an
dem Raubmorde ſtellte ſich heraus als man den wirklichen
Mörder (Bruns) ermittelte. Jn dem neuen heute beendeten
Schwurgerichtsverfahren wurde zwar Buſſe wegen Diebſtahls
zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt, von der Anſchuldigung des
Raubmordes aber freigeſprochen während Bruns zu geſchärfter
Todesſtrafe verurtheilt wurde. Der Gerichtshof konnte auf die
unſchuldig erlittenen Qualen des Buſſe keine weitere Rückſicht
nehmen, als ein Jahr Unterſuchungshaft anrechnen, mußte
vielmehr das Uebrige der Gnade des Königs anheim ſtellen.
Der Präſident redete Buſſe ſchließlich ſo an: „Sie Buſſe

und den inmittelſt verſtorbenen Bäcker Ziegenmeier traf das
glücklicher Weiſe in den Annalen unſerer Kriminal- Rechtspflege
unbekannte Schickſal einer ſolchen fchuldloſen Verurtheilung zu
der härteſten irdiſchen Strafe, ich beklage es im vollſten Mit-
gefühl Jhrer Empfindungen wofür keider kein Erſatz thunlich
iſt, preiſe aber zugleich die Barmherzigkeit und Gnade der
göttlichen Vorſehung, welche zum Frommen der heiligen Ge-
rechtigkeit dem menſchlichen Auge den Schleier entnommen hat,
wie die Weisheit unſeres allergnädigſten Königs Allerhöchſt-
welcher durch Verwandelung der Strafe die Gefahr eines un-
ſchuldigen Juſtizopfers verhinderte und dadurch das Jhre Un-

ſchuld beſtätigende heutige Urtheil ermöglichte. Die verzögerte
Unterſuchungshaft konnte Jhnen ſchon vom Gericht auf die
anderweit verwirkte Freiheitsſtrafe angerechnet werden während
die Berückſichtigung der erduldeten ſechszehnmonatlichen Ketten-
ſtrafe verfaſſungsmäßig dem Beſchluſſe der begnadigenden Gewalt
vorbehalten bleibt. Eine Mahnung mag ich aber nicht unter-
drücken: bewahren Sie Buſſe Jhr Herz vor Haß bannen
Sie vor allen jeden Rachegedanken gegen diejenigen, denen Sie
die Schuld Jhrer Verurtheilung beimeſſen Sie würden widri-
genfalls den Anſpruch auf unſer Mitleid einbüßen und gerechter
Verfolgung ſich ausſetzen. Jhr Schickſalsgefährte hat ſich der
förmlichen Freiſprechung mittelſt Selbſtentleibung entzogen.
Was damals als ein ſchuldbeſtärkender Umſtand erſcheinen
mochte, erkennen wir heute für einen verzweiflungsvollen Ent-
ſchluß, den ich um ſo mehr beklage, da vorausſichtlich auch
ihm ohne dieſe Verzagtheit die königliche Gnade das Leben er-
halten haben würde.“ Der verurtheilte Buſſe erklärte noch:
daß er wegen ſeiner unſchuldig erlittenen Qualen Allen auch
Bruns vergeben habe und keine Rachegedanken in ſeinem Her-

zen trage. (N. Z.)Füllräthſel.
Es wird gar Manches hingebracht,

Auch Vieles dort empfangen,
Worüber man oft herzlich lacht,
Was ſtillet, wie mit Zaubermacht,
Manch ſchmachtendes Verlangen,
Doch auch erfüllt mit Bangen.
en hinein, iſt in der Welt
Gar manches Große d'rauf geſtellt.
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